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Schneller > höher > weiter > insolvent und ausgebrannt? … geht das auch anders?...  

 
DER Kongress für eine integrative Unternehmenskultur vom 3. bis 6. Oktober 2019 in 
Kirchzarten bei Freiburg: 
 
 
Sehr geehrte Redakteurinnen und Redakteure, 
 
vom 3. bis 6. Oktober 2019 findet der oben genannte Kongress statt. Weltfremde Esoteriker 
wird man dort nicht treffen, vielmehr liest sich die Referentenliste wie das Who is Who einer 
zukunftsweisenden Führungselite. Wir würden uns freuen, wenn Sie diese Veranstaltung 
redaktionell begleiten und vorab darüber berichten würden, und natürlich freuen wir uns über 
Ihre eigene Akkreditierung zum Kongress. Bei Fragen und für Material- oder 
Interviewwünsche sprechen Sie mich gerne an. Weitere Informationen sind aufrufbar unter 
www.freiburger-forum.com.   
 
Darum geht es: Welche Rolle spielen Mitmenschlichkeit und Würde in einer zukunftsfähigen 
Unternehmenskultur? Wirtschaftlichkeit und Spiritualität – passt das überhaupt zusammen? 
Wie kann eine solche Verbindung aussehen? Welche erfolgreichen Modelle für eine 
gelungene Integration gibt es bereits? …  
 
Vertreter erfolgreicher Unternehmen und hochkarätige Berater (u.a. aus dem Hause 
McKinsey & Company, Lufthansa und Weleda), bekannte Lehrende, Kreativitätsforscher, 
Philosophen und Coaches (u. a. Dr. Franz Alt, Prof. Dr. Claus Eurich, Thomas Hübl) werden 
in Vorträgen, Workshops und Diskussionsrunden als Impulsgeber für eine mitmenschlichere 
Unternehmenskultur mit Teilnehmenden in Austausch kommen.  
 
Dr. Jens Riese, Senior Partner McKinsey&Company and Senior Expert Mobius Leadership, 
Executive Coach and Trainer; Dean of “Centered Leadership Program” sagt: „Fast alle Manager, 
die ich berate, stellen sich früher oder später Fragen nach dem Sinn ihres Daseins und ihrer Arbeit. 
Die Top Talente zieht es zu Firmen, die sich an höheren Werten orientieren. Ethische Erwägungen 
werden angesichts unserer enormen technischen Fähigkeiten in der Biotechnologie und artifiziellen 
Intelligenz in der Wirtschaft plötzlich sehr praktisch. All das sind für mich spirituelle Fragen. Die 
Antworten lassen sich nicht rein analytisch ableiten. Aber sie stehen auch nicht in den alten Schriften. 
Deshalb ist es wichtiger als je zuvor, Spiritualität und Wirtschaft zusammenzubringen. Im Dialog, als 
gemeinsame Praxis. Ich freue mich, dass der Kongress einen wichtigen Schritt in diese Zukunft zeigt.“  
 

i.A. Mit freundlichem Gruß 
Petra Beier 
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